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Freitag, 12. Oktober 2007

13.30 Uhr Stehkaffee/-tee

14.00 Uhr Begrüßung durch die Veranstalterinnen und 
Einführung ins Thema

14.30 Uhr Genderforschung: Schnittstelle von Naturwissen-
schaften, Technik und Gesellschaftswissenschaften
HD. Dr. Sigrid Schmitz, Institut für Informatik und 
Gesellschaft, Modellbildung und soziale Folgen, 
Universität Freiburg

16.00 Uhr Arbeit in den Foren 

18.30 Uhr Abendessen 

20.00 Uhr Wirtschaft und Politik: Wer bestimmt die 
Schnittstellen-Hierarchie?
Christine Scheel, MdB (Bündnis 90/Die Grünen) und 
Kirsten Hirschmann, Unternehmerin (Hirschmann 
Laborgeräte), Präsidentin der Wirtschaftsjunioren 
Deutschland
Moderiertes Gespräch 

Samstag, 13. Oktober 2007

07.45 Uhr „friluft“: Ertüchtigung für Geist und Leib am Morgen

08.30 Uhr Frühstück 

09.15 Uhr Fortsetzung der Arbeit in den Foren* 

12.30 Uhr Mittagessen 

14.30 Uhr Stehkaffee/-tee

15.00 Uhr Open-Space-Workshop 

18.30 Uhr Abendessen 

19.30 Uhr Abendprogramm

Ein Leben ohne Schnittstellen wäre nicht denkbar. Wir setzen
voraus, dass es sie gibt, und nur, wo sie nicht funktionieren
oder neu erfunden werden müssen, fallen sie uns auf. So dass
z.B. die Entwicklung kognitiver technischer Systeme für Patien-
tinnen mit demenziellen Syndromen nötig wird, wenn die
Schnittstelle „Bewusstsein-Welt“ nicht mehr richtig eingestellt
ist. Oder hoch spezialisierte Gebäude für die Bedürfnisse deren
Benutzerinnen gebaut werden müssen.

Es bedarf transdisziplinärer Anstrengungen, diese Schnitt-
stellen zu entwickeln. Denn nur im Zusammenspiel der Wissen-
schaften und der jeweilig verschiedenen disziplinären Kulturen
kann jene Kreativität entstehen, die nötig ist, die Dynamiken
und die Komplexität der zugrunde liegenden Systeme zu ver-
stehen.

Auf der „Ferien“-Akademie werden aktuelle Themen aus den
anwendungsorientierten und technischen Wissenschaften auf
höchstem Niveau diskutiert. Die ausschließliche Teilnahme von
Frauen und die anregende („Ferien“-)Atmosphäre des Tutzinger
Schlosses am Starnberger See ermöglichen es, mit anderen
Frauen in intensiven wissenschaftlichen Dialog zu treten und
Erfahrungen auszutauschen. Zusätzliche Stimulation gewinnt
die Tagung aus Vorträgen hochkarätiger Referentinnen aus den
Bereichen Wissenschaft, Wirtschaft und Politik.

Der Clou der Ferienakademie besteht darin, dass sie für Stu-
dentinnen und junge Wissenschaftlerinnen aus allen Diszipli-
nen offen und verstehbar ist. Denn das primäre Ziel ist nicht
die Wissensvermittlung, sondern das Erlernen eines kreativen
Umgangs mit wissenschaftlich hoch komplexen Problemen. So
wird das Thema „Schnittstellen“ neben den Foren, Vorträgen
und Podiumsgesprächen auch im Plenum in einem moderier-
ten Open-Space-Workshop gemeinsam bearbeitet, um die
Disziplinen und die Teilnehmerinnen in ein konstruktives
Gespräch zu bringen. 

Die Teilnahme an der Tagung wird mit einem Zertifikat be-
scheinigt, das in Zusammenarbeit mit professionellen Perso-
nalentwicklerinnen erarbeitet wurde. Wer in einem der Foren
ein Referat übernimmt, isst und wohnt kostenlos im Schloss.

Anja Quindeau, Referentin der Frauenbeauftragten TUM

Dr. Manuela Sauer, Referentin der Frauenbeauftragten LMU

Dr. Sabina Enzelberger, Referentin der Frauenbeauftragten FAU

Ulrich Dettweiler, Junges Forum, Evangelische Akademie
Tutzing

Sonntag, 14. Oktober 2007

08.00 Uhr Frühstück 

09.00 Uhr Andacht in der Schlosskapelle

09.30 Uhr Abschlusspräsentation der Forenarbeit 

11.00 Uhr Überreichung der Zertifikate

Prof. Dr. Doris Schmitt-Landsiedel, Stellvertretende 
Frauenbeauftragte der TU München
Sektempfang

11.45 Uhr Schlussdiskussion/Feedbackrunde

12.30 Uhr Ende der Tagung mit dem Mittagessen 

Foren

•Entwicklung kognitiver technischer Systeme für 
Patienten mit demenziellen Syndromen – 
Das Spannungsfeld zwischen Patient und 
Ingenieur
Leitung: Dr. Kristin Paetzold, Lehrstuhl für Konstruk-
tionstechnik, Dipl.-Psychol. geronto; SSC Lic. (FIN) 
Johanna Myllymäki-Neuhoff, Institut für Psychogeron-
tologie, 
beide FA-Universität Erlangen-Nürnberg

•Der Mensch und sein Haus – Die Schnittstelle 
zwischen hoch spezialisierten Gebäuden und 
deren Benutzern
Leitung: Dipl. Ing. Susanne Gampfer, Fachgebiet 
Holzbau, Fakultät für Architektur, 
Dipl. Ing. Michaela Hoppe, Lehrstuhl für Bauphysik, 
Fakultät für Bauingieur- und Vermessungswesen, 
beide TU München

•Von der Idee bis zur Serie – 
Schnittstellen im Innovationsmanagement
Leitung: Lic.oec. HSG Angelika C. Bullinger, 
Lehrstuhl IOM TU München

•Luftverkehr und Klimawandel – Schnittstellen 
zwischen Naturwissenschaften, Ingenieurwesen 
und Öffentlichkeit
Leitung: Dipl.-Ing. Regina Egelhofer, M.Sc., Lehrstuhl 
für Luftfahrttechnik, TU München, 
Dipl. Geogr. Christine Fichter, Institut für Physik der 
Atmosphäre, Deutsches Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt

•„Unreine“ Mathematik – Mathematik in der 
Anwendung
Leitung: Dipl.-Math. Eva Bijick

•Forschungsansätze zur Krebstherapie-
verbesserung
Leitung: PD Dr. med. Irmela Jeremias, 
Dr. von Haunersches Kinderspital, 
PD Dr. Paula Braun, Department Biologie I – Botanik, 
beide LMU München 

Tagungsteam

Anja Quindeau, Referentin der Frauenbeauftragten TUM
Dr. Manuela Sauer, Referentin der Frauenbeauftragten LMU
Dr. Sabina Enzelberger, Referentin der Frauenbeauftragten FAU
Ulrich Dettweiler, Evangelische Akademie Tutzing

Für die Hochschulgemeinden 

der Münchener Universtitäten

Dr. Brigitte Enzner-Probst, Evangelische Hochschulgemeinde
EHG TUM
Dr. Peter Marinkovic, Evangelische Studierendengemeinde ESG
LMU
Sabine Gerhard, Katholische Hochschulgemeinde KHG TUM
Peter Blümel, Katholische Hochschulgemeinde KHG LMU

Tagungsorganisation

Doris Brosch  
Telefon (0 8158) 251-125
Telefax (0 8158) 99 64 25
E-Mail: brosch@ev-akademie-tutzing.de
beantwortet Ihre Anfragen zu der Veranstaltung in der Zeit von
Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.

Nähere Informationen zu den Fachgruppen

erhalten Sie auf der Programmseite der Akademie unter:
www.junges-forum.net
sowie auf Anfrage bei:
Frauenbeauftragte der FAU Erlangen, Bismarckstr. 6, 
91054 Erlangen, Telefon (09131) 85-22951 (Fax  -22951)
Email: frauenbuero@phil.uni-erlangen.de
Frauenbeauftragte der TU München, Arcisstr. 19,
80290 München, Telefon (089) 2892-8339 (Fax - 3389)
E-Mail: frauenbuero@tu-muenchen.de
Frauenbeauftragte der LMU München, Schellingstr. 10, 
80799 München, Telefon (089) 2180-3644 (Fax -3766),
E-Mail: frauenbeauftragte@lrz.uni-muenchen.de
Evangelische Akademie Tutzing, Forum für Junge Erwachsene,
Schloss-Str. 2+4, 82327 Tutzing, 
Telefon (08158) 251-125 (Fax 996425)
E-Mail: brosch@ev-akademie-tutzing.de

ESG
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Verkehrsverbindungen

Ab München Hbf: (S6, Tiefgeschoss) bis Endstation Tutzing oder Re-
gionalbahn der Richtung München - Garmisch bzw. Kochel. Fußweg
vom Bahnhof zur Akademie: 10 Minuten. Mit dem Auto fahren Sie
von München auf der Autobahn in Richtung Garmisch bis zur Ab-
zweigung Starnberg, von Starnberg auf der B2 bis Traubing, nach
Traubing Abzweigung links nach Tutzing.

Günstige S-Bahn bzw. Zugverbindungen

Fahrplan (voraussichtlich)
S6 DB

ab München Hbf 12.33 Uhr 12.32Uhr
ab München.-Pasing 12.43 Uhr 12.39 Uhr
an Tutzing 12.56 Uhr 12.59 Uhr

S6 DB
ab Tutzing 13.24 Uhr 14.00Uhr
ab München.-Pasing 13.58 Uhr 14.21 Uhr
an München-Hbf 14.07 Uhr 14.27 Uhr

Tagungsnummer: 4012007

Kooperation von 
Ev. Akademie Tutzing und 

den Frauenbeauftragten der 
TU München, 

FAU Erlangen, 
LMU München

Mit freundlicher Unterstützung 
der Hochschulgemeinden 

der Münchener Universitäten

Ferien-Akademie für Studentinnen 
und junge Wissenschaftlerinnen
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Anmeldung

Bitte online unter www.junges-forum.net
Bei Problemen wenden Sie sich bitte an eine der o.g. Stellen.

Anmeldeschluss

ist der 28. September 2007 Sollten Sie kurzfristig an der Teil-
nahme verhindert sein, bitten wir Sie bis spätestens zum bis
spätestens zum 28. September 2007 um entsprechende Be-
nachrichtigung, andernfalls werden Ihnen 50 % des vollen Preises
(bei Ermäßigung 100 %) der  von Ihnen bestellten Leistungen in
Rechnung gestellt. Bei Absage zu Tagungsbeginn oder bei
Nichterscheinen wird eine Ausfallrechnung über die volle Summe
gestellt.

Preise

Für Teilnehmerinnen, die in einem der Foren ein Referat über-
nehmen, berechnet die Akademie pauschal 50.- €. Für Teilneh-
merinnen ohne Referat ergeben sich für die gesamte Tagungs-
dauer:

Ermäßigung
Teilnahmebeitrag*) € 50,00 € 25,00
Vollpension im Einzelzimmer €120,00 € 60,00
Vollpension im Zweibettzimmer €100,00 € 50,00
Verpflegung € 40,00 € 20,00
(ohne Übernachtung/Frühstück)

*) Schloss€uro
Im Teilnahmebeitrag sind 5.- € für die neu gegründete STIFTUNG
SCHLOSS TUTZING enthalten. Die Stiftung hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, für den Erhalt des denkmalgeschützten Gesamt-
ensembles «Schloss und Park Tutzing» Sorge zu tragen. 

Möchten Sie darüber hinaus einen höheren Betrag der Stiftung
zukommen lassen, stellen wir Ihnen gerne eine Spendenbeschei-
nigung aus.

Wir bitten um Begleichung bei Anreise durch Barzahlung oder EC-
Karte. Bestellte und nicht in Anspruch genommene Einzelleistun-
gen können nicht rückvergütet werden.

Ermäßigung

erhalten Auszubildende, Schülerinnen, Studentinnen (bis zum voll-
endeten 30. Lebensjahr), und Arbeitslose gegen Vorlage ihres
aktuellen Ausweises.

Die Ferien-Akademie wendet sich Studentinnen und junge
Wissenschaftlerinnen bis 35 Jahre.
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Im Januar 2007 hat die
Evangelische Akademie die
«Stiftung Schloss Tutzing»
ins Leben gerufen, deren
Aufgabe es ist, parallel
zum landeskirchlichen und
staatlichen finanziellen En-

gagement Schloss Tutzing nachhaltig zu pflegen, räumliche
und künstlerische Schätze des Schlosses zu heben und
zugänglich zu machen. Es gilt, Schloss Tutzing als einzigarti-
gen Ort künstlerischer und kultureller Heimat zu fördern! 

Gezielt spenden

Wir vergeben Förderzertifikate im Wert von 100 Euro bis
10.000 Euro und mehr. Sie erhalten eine Zuwendungsbe-
stätigung gemäß § 10 b des Einkommensteuergesetzes an
Stiftungen des privaten Rechts für Ihre Steuererklärung. 

Weitere Auskünfte erteilen wir gerne. Unseren Prospekt
«Denkmalschutz im Schloss» können Sie anfordern unter:
Telefon (08158) 251-121
E-Mail greiner@ev-akademie-tutzing.de
www.ev-akademie-tutzing.de/stiftung

S T I F T U N GS C H L O S S
T U T Z I N G
E v a n g e l i s c h e A k a d e m i e T u t z i n g
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